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75 Jahre Grundgesetz - Grund zum Feiern
Einladung zur Kundgebung am Freitag, 24. Mai

Bad Driburg. Eine Geburtstags-
feier zum 75. Jahrestag der Ver-
kündung unserer Verfassung, des
Grundgesetzes für die Bundesre-
publik Deutschland, möchte das
Bad Driburger Aktionsbündnis
#5vor1933 ausrichten. Alle Bür-
gerinnen und Bürger, Alt und Jung,
Gäste und Besucher unserer
Stadt sind am Freitag, 24. Mai,
um 11 Uhr zu einer Kundgebung
am Raiffeisenbrunnen in der Innen-
stadt eingeladen.

Damit möchten die Veranstalter ein
sichtbares Zeichen des friedlichen,

demokratischen Miteinanders
setzen.
Kirchen und Vereine, Schulen
und demokratische Parteien
sind eingeladen, den Geburtstag
mitzufeiern.

Schülerinnen und Schüler der bei-
den Bad Driburger Gymnasien set-
zen sich am kommenden Freitag
um 10.30 Uhr in Bewegung und
bilden einen Demonstrationszug
vom St. Xaver durch die Dringen-
berger Straße hin zum Raiffeisen-
brunnen.
Gerne können diese von vielen

Bürgerinnen und Bürgern begleitet
werden.
Gegen 11 Uhr ist die eigentliche
Kundgebung geplant. Dazu stellt
der Bad Driburger Brunnen einen
LKW als Bühne zur Verfügung.
Kurze Redebeiträge sind gewünscht
und können hier gerne angemeldet
werden.
Besonders würde es die Veran-
stalter freuen, wenn demokrati-
sche Parteien und Verbände Bad
Driburgs oder außerhalb an die-
sem Tag ihre Infostände rund um
den Platz am Raiffeisenbrunnen
aufstellen.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

100. Geburtstag bei bester Gesundheit

Brunnenstraße:Brunnenstraße:Brunnenstraße:Brunnenstraße:Brunnenstraße:
Freie Strecke fertiggestelltFreie Strecke fertiggestelltFreie Strecke fertiggestelltFreie Strecke fertiggestelltFreie Strecke fertiggestellt
Der nächste Meilenstein bei der
Umgestaltung der Brunnenstraße
in Bad Driburg ist erreicht: Auch die
freie Strecke der Kreisstraße ab
dem Ortsausgang mit dem asphal-
tierten Radweg bis zur Brücke über
die Aa ist fertiggestellt. Der nun
anstehende nächste Bauabschnitt
umfasst den Umbau der Einmün-
dung der Kreisstraße 9 Richtung
Alhausen. Dazu muss die Vollsper-
rung der Straße weiter bestehen
bleiben. Die Bauarbeiten in die-
sem Bereich können voraussichtlich
Anfang Juni abgeschlossen werden.

Freibäder öffnen am 25. MaiFreibäder öffnen am 25. MaiFreibäder öffnen am 25. MaiFreibäder öffnen am 25. MaiFreibäder öffnen am 25. Mai
Endlich kann wieder nach Herzens-
lust in unseren beiden Freibädern
geschwommen, geplanscht und
getobt werden. Das Freizeitbad
Bad Driburg und das Eggebad in
Neuenheerse freuen sich auf zahl-
reiche schwimm- und badewilli-
ge Gäste in den kommenden
warmen Monaten. Sie eröffnen
am Samstag, den 25. Mai, die
Saison!
Ausstellung im Rathaus zeigtAusstellung im Rathaus zeigtAusstellung im Rathaus zeigtAusstellung im Rathaus zeigtAusstellung im Rathaus zeigt
das neue Familienzentrumdas neue Familienzentrumdas neue Familienzentrumdas neue Familienzentrumdas neue Familienzentrum
MiteinanderMiteinanderMiteinanderMiteinanderMiteinander
Im Erdgeschoss des Rathauses zeigen
wir aktuell eine neue Ausstellung.

Neben einigen Kunstwerken der
Kinder selbst, erläutern darin die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Familienzentrums Miteinander
(Georg-Nave-Straße), wie ein
durchdachtes Bauwerk den Kita-
Alltag positiv beeinflusst. Ver-
schiedene Fotos geben zusätzlich
Einblicke in die Bauphase und
die Räumlichkeiten der neu er-
bauten Kita, die eine der zwei
größten im Kreis Höxter ist. Die
Ausstellung ist noch bis August
im Rathaus zu sehen.
Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Michael Freitag (links) und Dezernent Uwe Damer (rechts) gratulieren Irmgard Wohlfeld (Mitte). Foto:privatMichael Freitag (links) und Dezernent Uwe Damer (rechts) gratulieren Irmgard Wohlfeld (Mitte). Foto:privatMichael Freitag (links) und Dezernent Uwe Damer (rechts) gratulieren Irmgard Wohlfeld (Mitte). Foto:privatMichael Freitag (links) und Dezernent Uwe Damer (rechts) gratulieren Irmgard Wohlfeld (Mitte). Foto:privatMichael Freitag (links) und Dezernent Uwe Damer (rechts) gratulieren Irmgard Wohlfeld (Mitte). Foto:privat

Es versetzt uns immer wieder ins
Staunen, wenn Menschen 100
Jahre alt werden. Irmgard Wohl-
feld aus Bad Driburg feierte am
13. Mai nicht nur ihren 100. Ge-
burtstag fröhlich mit Freunden
und Verwandten, sie lebt zudem
noch immer selbstständig auf 100
Quadratmetern und führt selbst
den Haushalt. Uwe Damer über-
reichte als Vertreter der Stadt
Bad Driburg neben einem Prä-
sentkorb die herzlichsten Glück-
wünsche des Bürgermeisters
und des Stadtrates. Er übergab
ebenfalls ein Glückwunschschrei-
ben des Landrates und des Kreis-
tages. Die Jubilarin ist aktuell
eine von fünf Personen im Stadt-
gebiet von Bad Driburg, die 100
Jahre oder älter sind. „Es ist
schön zu sehen, dass sich Irm-
gard Wohlfeld im Alter von 100
immer noch bester Gesundheit
erfreut“, so Damer. Für ihn wie
für viele andere Bad Driburger
ist Irmgard Wohlfeld eine be-
kannte Person, war doch ihr Ehe-
mann Erich bis zum Rentenein-
tritt 1980 über viele Jahrzehnte
der leitende Schwimmmeister

der Bad Driburger Bäder. Da auch
Uwe Damer als Kind bei Erich
Wohlfeld schwimmen gelernt hat,

wurden mit der Jubilarin und den
zahlreichen Gästen viele Erinne-
rungen und so manche Anekdote

ausgetauscht. So vergingen an die-
sem besonderen Tag die Stunden
wie im Flug.
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Brunnenstraße: Freie Strecke fertiggestellt

Effiziente Fensterproduktion wird ausgebaut

Der nächste Meilenstein bei der
Umgestaltung der Brunnenstraße
in Bad Driburg ist erreicht: Auch
die freie Strecke der Kreisstraße
ab dem Ortsausgang mit dem as-
phaltierten Radweg bis zur Brü-
cke über die Aa ist fertiggestellt.
Der nun anstehende nächste Bau-
abschnitt umfasst den Umbau der
Einmündung der Kreisstraße 9
Richtung Alhausen. Dazu muss die
Vollsperrung der Straße weiter
bestehen bleiben.
Zur Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit wird ein Fahrbahnteiler
zur Trennung der Richtungsfahr-
bahnen in die Kreisstraße 9 ein-
gebaut. Die Fahrbahndecke im
gesamten Einmündungsbereich
von K9 und K18 wird erneuert und
der parallel zur K18 verlaufende
Radweg wird an die dafür umge-
staltete Aa-Brücke angeschlos-
sen. Die Umleitung einschließlich

des Busverkehrs erfolgt wie
bisher über Alhausen und Reel-
sen. Der Verkehr im Einmün-
dungsbereich wird über eine
Ampel geregelt.
Der Anliegerverkehr für den ge-
sperrten Bereich der Kreisstra-
ße 18 wird aus Richtung Bad
Driburg aufrechterhalten und aus
Richtung Brakel entsprechend

umgeleitet. Die Bauarbeiten be-
gannen am Montag, 13. Mai, und
können voraussichtlich Anfang
Juni abgeschlossen werden.
Da zukünftig aufgrund der Se-
niorenwohnanlage und dem ge-
planten Bau der P+R Station
an der Brakeler Straße mit ei-
nem erhöhten Fußgängerauf-
kommen im Einmündungsbereich

„Brunnenstraße/ Brakeler Stra-
ße“ zu rechnen ist, hat der
Kreis Höxter die Baumaßnah-
me in Abstimmung mit der Stadt
Bad Driburg und der Bezirksre-
gierung Detmold, als Förderge-
ber, erweitert. So werden im
finalen Bauabschnitt die Ver-
kehrsinseln in diesem Bereich
barrierefrei umgebaut und Fuß-
gängerüberwege angelegt, um
die Sicherheit der Fußgänger zu
erhöhen. Diese Arbeiten kön-
nen ebenfalls nur unter Voll-
sperrung erfolgen und dauern
voraussichtlich vier Wochen.
Vor Beginn dieses letzten Bau-
abschnittes wird es weitere öf-
fentliche Informationen geben.
Der Kreis Höxter und die Stadt
Bad Driburg bitten weiterhin
um Verständnis für die unver-
meidbaren Verkehrsbehinde-
rungen während der Bauphase.

Von links: Thorsten und Manuel Peine, MdL Matthias Goeken, Michael Scholle (1. Beigeordneter),Von links: Thorsten und Manuel Peine, MdL Matthias Goeken, Michael Scholle (1. Beigeordneter),Von links: Thorsten und Manuel Peine, MdL Matthias Goeken, Michael Scholle (1. Beigeordneter),Von links: Thorsten und Manuel Peine, MdL Matthias Goeken, Michael Scholle (1. Beigeordneter),Von links: Thorsten und Manuel Peine, MdL Matthias Goeken, Michael Scholle (1. Beigeordneter),
BürgerBürgerBürgerBürgerBürgermeister Burkhard Deppe, Andreas Tewes (Bezirksausschuss-Vorsitzender Herste).meister Burkhard Deppe, Andreas Tewes (Bezirksausschuss-Vorsitzender Herste).meister Burkhard Deppe, Andreas Tewes (Bezirksausschuss-Vorsitzender Herste).meister Burkhard Deppe, Andreas Tewes (Bezirksausschuss-Vorsitzender Herste).meister Burkhard Deppe, Andreas Tewes (Bezirksausschuss-Vorsitzender Herste).

Immer wieder staunende Mienen
und anerkennendes Nicken, die
Delegation um MdL Matthias Go-
eken und Bürgermeister Burkhard
Deppe zeigte sich sehr beein-
druckt von der neu eröffneten,
4000 m² großen Produktions-Hal-
le des Fensterbauers Peine in
Herste. Modernste Fertigungs-
technik von renommierten Her-
stellern, eine leistungsstarke
Schweißanlage und das flexible
Lagersystem bestimmen das
durchgängig konsequente Prinzip
der Verarbeitungs- und Logistik-
optimierung. Die Halle ist so kon-
zipiert, dass die Mitarbeiter so
weit wie möglich ihren Arbeits-
platz nicht mehr verlassen müs-
sen, die Werkteile kommen mit-
hilfe moderner Technik direkt zu
ihnen und werden auch zum
nächsten Arbeitsvorgang weiter-
transportiert. Die Fertigungsanla-
ge für Kunststoff- und Alufenster
ist eine der modernsten ihrer Art
in Europa.
Peine beliefert im näheren Um-
kreis Endkunden und überregio-
nal Fertighausfirmen und Bauele-
mente-Fachhändler. „Mit dem

Bau dieser neuen Produktionshal-
le und der Aufnahme des Fenster-
systems Veka AluConnect stellen
wir aktuell die Weichen für eine
weitere positive Entwicklung mit

aktuell rund 50 Mitarbeitenden
in drei Werken am Standort Bad
Driburg“, berichten die Ge-
schäftsführer Thorsten und Ma-
nuel Peine. Das über 70 Jahre alte

Familienunternehmen erweitert
mit der aktuellen Millionen-Inves-
tition sein Produkt- und Leistungs-
portfolio in eine Richtung mit viel
Marktpotenzial.

Der asphaltierte Radweg und die Straße bis zur Brücke über die Aa.Der asphaltierte Radweg und die Straße bis zur Brücke über die Aa.Der asphaltierte Radweg und die Straße bis zur Brücke über die Aa.Der asphaltierte Radweg und die Straße bis zur Brücke über die Aa.Der asphaltierte Radweg und die Straße bis zur Brücke über die Aa.
Foto: Kreis HöxterFoto: Kreis HöxterFoto: Kreis HöxterFoto: Kreis HöxterFoto: Kreis Höxter
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Freibäder der Stadt öffnen am 25. Mai

Die Freibadsaison startet in Bad Driburg.Die Freibadsaison startet in Bad Driburg.Die Freibadsaison startet in Bad Driburg.Die Freibadsaison startet in Bad Driburg.Die Freibadsaison startet in Bad Driburg.

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Die zwei Freibäder der Stadt Bad
Driburg, an der Brunnenstraße
und in Neuenheerse, starten am
25. Mai in die neue Saison. Das
Angebot in den Bad Driburger Frei-
bädern ist vergleichsweise sehr
vielfältig mit verschiedenen Be-
cken und Rutschen: „Für jeden ist
etwas dabei, für den Leistungs-
sportler, den Action-Fan und auch
für die ganz Kleinen bieten wir
ein Angebot, das deutlich vom

Standard abweicht“, erzählt Ver-
ena Reimann, Geschäftsführerin
der Stadtwerke Bad Driburg
GmbH. In Bad Driburg hält das
Freibad neben dem 50-Meter-Be-
cken mit sechs Bahnen und dem
separaten Sprungbereich auch ein
Abenteuerbecken mit Grotte,
Wasserfall, 40m-Rutsche, Rutsch-
berg, Strömungskanal sowie wei-
teren Wasserattraktionen vor. Für
die ganz Kleinen gibt es ein

besonders liebevoll gestaltetes
Kinderbecken mit Minirutschte,
Wasserlauf mit Wasserrad, Mi-
niwasserfall mit Grotte und mit
einem großen Sonnensegel.
Das Eggefreibad in Neuenheerse
ist ebenfalls sehr vielfältig aufge-
stellt, idyllisch am See gelegen
und absolut einen Besuch wert.
Dort gibt es ein Kinderbecken mit
Rutsche, Sonnensegel und Was-
serspielplatz und ein Schwimmer-
becken mit Rutsche und Nicht-
schwimmerbereich.
Derzeit ist das gesamte Freibä-
derteam um Lutz Egeling (Meis-
ter für Bäderbetriebe) dabei, die
letzten Aufgaben vor der Eröffnung
der Freibäder abzuarbeiten. „Bis
auf letzte Ausbesserungsarbeiten
ist alles bereit! Unsere Badegäs-
te sind ab dem 25. Mai wieder
herzlich eingeladen zu ungetrüb-
tem Badevergnügen“, so Verena
Reimann.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Zu folgenden Öffnungszeiten
wartet das Bäderteam auf
schwimmfreudige Gäste:
Im Freizeitbad Bad Driburg:

Montag bis Freitag: 6 bis 8 Uhr
(Frühschwimmen) und 13 bis 19 Uhr;
Samstag, Sonntag und an Feier-
tagen: 13 bis 19 Uhr.
Im Eggefreibad Neuenheerse:
Montag bis Sonntag: 14 bis 19 Uhr.
In den Ferien, 08.07.2024 bis
20.08.2024, von Montag bis Sonntag:
13 bis 19 Uhr.
Bei einer Schlechtwetterphase
werden die Öffnungszeiten der
beiden Freibäder angepasst. Die
Sonderöffnungszeiten werden, per
Aushang, am jeweiligen Freibad
bekannt gegeben.
Zur Unterstützung bei der Durch-
führung des Badebetriebes in den
städtischen Freibädern werden
noch qualifizierte Aushilfen als
Aufsicht am Beckenrand sowie als
Kassierer/in gesucht. Vorausset-
zungen für die Aufsicht am Becken-
rand sind ein Nachweis des silber-
nen Rettungsschwimmabzeichens
der DLRG und eine „Erste-Hilfe-
Ausbildung“ neueren Datums. Be-
werbungen nimmt das Personal-
amt gerne per E-Mail unter
personalamt@bad-driburg.de
entgegen.

Reelsen feiert seinen Radweg
14 Jahre hat der Heimatverein an dem Vorhaben gearbeitet, jetzt kann der Erfolg gefeiert werden

Für die Radweg-Feier ist in Reelsen das Backhaus angeheizt worden.Für die Radweg-Feier ist in Reelsen das Backhaus angeheizt worden.Für die Radweg-Feier ist in Reelsen das Backhaus angeheizt worden.Für die Radweg-Feier ist in Reelsen das Backhaus angeheizt worden.Für die Radweg-Feier ist in Reelsen das Backhaus angeheizt worden.

Reelsen. Von einer Eröffnung darf
noch nicht gesprochen werden.
Auch die Fertigstellung ist noch
nicht ganz geschafft. Aber einge-
weiht werden darf schon mal. „Wir
hatten im Vorfeld zwei Termine
festgelegt, der erste im April und
jetzt der zweite, trotzdem hat es
nicht ganz geklappt“, sagte Uwe
Schicktanz, Vorsitzender des Hei-
matvereins Reelsen. Hauptsache
das Wetter ist gut und es kann
gefeiert werden. Am Samstag hat
der Heimatverein Reelsen mit ei-
nem großen Dorffest und hunder-
ten Besuchern, darunter auch
Dutzende Fahrradaktivisten aus

dem ganzen Kreis Höxter, die Fer-
tigstellung des neuen Radwegs von
Reelsen nach Bad Driburg gefei-
ert. 1,7 Millionen Euro hat das Land
in den Bau des 1,3 Kilometer lan-
gen Teilstückes investiert.
14 Jahre hat sich das Vorhaben
hingezogen. Es war ein langwie-
riges und auch sehr komplexes
Projekt. „Ich bin ja ein großer Ver-
fechter der Bürgerradweg-Initia-
tiven, aber in diesem Fall war das
Verfahren einfach viel zu kom-
plex“, sagte der Bad Driburger
Landtagsabgeordnete Matthias
Goeken. Bei Bürgerradwegen wird
die vorbereitende Planung wie
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Dutzende Radfahrer freuen sich über die neue Verbindung von ReelsenDutzende Radfahrer freuen sich über die neue Verbindung von ReelsenDutzende Radfahrer freuen sich über die neue Verbindung von ReelsenDutzende Radfahrer freuen sich über die neue Verbindung von ReelsenDutzende Radfahrer freuen sich über die neue Verbindung von Reelsen
nach Bad Driburg.nach Bad Driburg.nach Bad Driburg.nach Bad Driburg.nach Bad Driburg.

Bürgermeister Burkhard Deppe, Heimatvereinsvorsitzender Uwe Schick-Bürgermeister Burkhard Deppe, Heimatvereinsvorsitzender Uwe Schick-Bürgermeister Burkhard Deppe, Heimatvereinsvorsitzender Uwe Schick-Bürgermeister Burkhard Deppe, Heimatvereinsvorsitzender Uwe Schick-Bürgermeister Burkhard Deppe, Heimatvereinsvorsitzender Uwe Schick-
tanz und Landtagsabgeordneter Matthias Goeken freuen sich über dietanz und Landtagsabgeordneter Matthias Goeken freuen sich über dietanz und Landtagsabgeordneter Matthias Goeken freuen sich über dietanz und Landtagsabgeordneter Matthias Goeken freuen sich über dietanz und Landtagsabgeordneter Matthias Goeken freuen sich über die
Fertigstellung.Fertigstellung.Fertigstellung.Fertigstellung.Fertigstellung.

Wegeverlauf und Grundstückser-
werb von ehrenamtlichen Akteu-
ren gemacht. Das Land als Inves-
tor macht einfach nur das Port-
monee auf und lässt die Bagger
anrollen. Bürgerradweg-Projekte
werden darum meist sehr zügig in
wenigen Jahren umgesetzt. In
Reelsen jedoch kamen einige er-
schwerende Punkte hinzu.
„Radwege sollen in Straßennähe
verlaufen und dürfen keinesfalls
einfach in den Wald gebaut wer-
den“, fasste der Heimatvereins-
vorsitzende Schicktanz zusam-
men. Zwei Punkte, die das Vorha-
ben in Reelsen um Jahre verzö-
gert haben. „Aber auf diese Wei-
se haben wir den bestmöglichen
Verlauf verwirklicht und ein ge-
nerelles Scheitern des Radwegs
verhindert“, betonte Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe. Das städti-
sche Planungsamt hatte den Tras-
senverlauf des 1,3 Kilometer lan-
gen Radewegeneubaus erarbei-
tet. Knackpunkt der Planung war
die Eisenbahnunterführung an der
L954, wo es rechts nach Alhausen
und links nach Reelsen geht. Die
Unterführung ist zu schmal, um
dort den Autoverkehr und auch
den Radverkehr sicher hindurch
zu führen. Ein Abriss und Neubau
hätte Millionen gekostet und der
Zugverkehr zwischen Altenbeken
und Ottbergen hätte auf längere
Zeit eingestellt werden müssen.
Die Lösung war ebenso einfach
wie genial: Der Radverkehr wird
aus Bad Driburg kommend vor der
Brücke nach links auf den Wirt-
schaftsweg und zur Unterführung
Herkestraße geleitet, wo nur land-
wirtschaftlicher Verkehr herrscht.
„Das ist ja auch kürzer und jeder
aus dem Dorf wäre da sowieseo

hergefahren“, sagte ein Ortsbe-
wohner. Allerdings weicht diese
Abkürzung vom vorgeschriebenen
Trassenverlauf entlang der Haupt-
verkehrsstraße ab. Das musste
mit den Behörden erst abge-
stimmt werden. Der andere Punkt:
Unterhalb des Reelser Kreuzes
führt der Radweg auf der Südsei-
te ein kleines Stück durch ein
Waldfarel. Auch das ist eigentlich
nicht zulässig. Um die rechtlichen
Voraussetzungen zu schaffen,
musste der Wald zunächst umge-
widmet werden. „Das allein hat
ein Jahr gedauert und zeigt auch,
dass es bei behördlichen Pla-
nungsprozessen noch erhebliches
Verbesserungspotenzial vorhan-
den ist“, sagte Goeken.
2010 hatte der Heimatverein Re-
elsen erstmals bei der Stadt Bad
Driburg die Einrichtung einer
Radwegeverbindung eingefordert,
da Radfahrer alternativlos gezwun-
gen waren, auf der eh schon schma-
len und unübersichtlichen L954 zu
fahren. 2019 waren endlich alle be-
hördlichen Probleme ausgeräumt,
aber auch der Grundstückserwerb
habe sich als recht schwierig er-
wiesen. Am Ende ging es dann doch
recht schnell. „Die reine Bauzeit
war jetzt 13 Monate, was doch
recht zügig ist, auch wenn bis zum
heutigen Tage noch ein paar kleine
Sachen fehlen“, sagte Schicktanz.
So sei die Beschilderung noch nicht
aufgestellt und es fehlten auch noch
einige Sicherheitsgeländer. Befahr-
bar ist der Weg aber und davon
wird auch schon reichlich Gebrauch
gemacht. In zwei bis drei Wochen
soll die offizielle Freigabe erfolgen,
zu der sich bereits NRW-Verkehrs-
minister Oliver Kirscher angemel-
det haben soll.

Seit 14 Jahren fordert die Bevölkerung den Radweg. Nun ist er da.Seit 14 Jahren fordert die Bevölkerung den Radweg. Nun ist er da.Seit 14 Jahren fordert die Bevölkerung den Radweg. Nun ist er da.Seit 14 Jahren fordert die Bevölkerung den Radweg. Nun ist er da.Seit 14 Jahren fordert die Bevölkerung den Radweg. Nun ist er da.

Zwei markante Punkte des neuen Radwegs werden nach den InitiatorenZwei markante Punkte des neuen Radwegs werden nach den InitiatorenZwei markante Punkte des neuen Radwegs werden nach den InitiatorenZwei markante Punkte des neuen Radwegs werden nach den InitiatorenZwei markante Punkte des neuen Radwegs werden nach den Initiatoren
bebebebebenannt.nannt.nannt.nannt.nannt.

Die Bezirksausschussvorsitzende Julia Seifert mit den Initiatoren ElmarDie Bezirksausschussvorsitzende Julia Seifert mit den Initiatoren ElmarDie Bezirksausschussvorsitzende Julia Seifert mit den Initiatoren ElmarDie Bezirksausschussvorsitzende Julia Seifert mit den Initiatoren ElmarDie Bezirksausschussvorsitzende Julia Seifert mit den Initiatoren Elmar
Krull (l.) und Uwe Schicktanz.Krull (l.) und Uwe Schicktanz.Krull (l.) und Uwe Schicktanz.Krull (l.) und Uwe Schicktanz.Krull (l.) und Uwe Schicktanz.
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Gräfliche Kliniken Bad Driburg
mit neuem kaufmännischen Leiter

René Mengel ist seit dem 1. AprilRené Mengel ist seit dem 1. AprilRené Mengel ist seit dem 1. AprilRené Mengel ist seit dem 1. AprilRené Mengel ist seit dem 1. April
neuer COO der Gräflichen Klinikenneuer COO der Gräflichen Klinikenneuer COO der Gräflichen Klinikenneuer COO der Gräflichen Klinikenneuer COO der Gräflichen Kliniken
Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.

Die Gräflichen Kliniken Bad Dri-
burg mit den Standorten Caspar
Heinrich Klinik, Marcus Klinik
und Park Klinik haben mit René
Mengel seit dem 1. April einen
neuen COO (kaufmännischer
Leiter). Er folgt auf Marcus Quin-
tus, der zuvor vier Jahre die Po-
sition innehatte und ins Rhein-
land zurückgekehrt ist.
René Mengel verfügt über lang-
jährige Erfahrungen im Gesund-
heitswesen. Der gelernte Physi-
otherapeut, Osteopath (IAO) und
Betriebswirt (IWW) hat u.a.
sechs Jahre ein Gesundheitszen-
trum in Tunesien geleitet, eine
ambulante Rehabilitationsein-
richtung mit den Indikationen
Orthopädie und Psychosomatik
in Köln aufgebaut und war als
Senior Manager Spa & Sport in

der Zentrale für den Premium
Clubanbieter Aldiana tätig. Bis
2022 war der 45-jährige Ge-
schäftsführer bei der VAMED für
mehrere Rehabilitationseinrich-
tungen und hat anschließend
seine Erfahrungen in lokale Ge-
sundheitszentren eingebracht.
„Ich freue mich über meine neu-
en Aufgaben und darauf, in ver-
trauensvoller Zusammenarbeit
mit allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern sowie der Ge-
schäftsführung die Marktpositi-
on der Gräflichen Kliniken Bad
Driburg als Leuchttürme der Re-
gion weiter auszubauen.“
„Mit René Mengel haben wir ei-
nen erfahrenen Manager in der
strategischen und konzeptionel-
len als auch in der wirtschaftli-
chen und operativen Geschäfts-

entwicklung von stationären und
ambulanten Rehabilitations-Ein-
richtungen gewinnen können“,
so Marko Schwartz, Geschäfts-
führer der Gräflichen Kliniken
Bad Driburg (CEO). „Mit seiner
Expertise wird er unseren stati-
onären Reha-Bereich, aber auch
den ambulanten Bereich mit un-
serem Gräflichen Gesundheits-
zentrum und unserem Medizini-
schen Versorgungszentrum im
Zuge unserer Restrukturierung
weiterentwickeln.“
Zum Verbund der Gräflichen Kli-
niken gehören die vier Reha-Ein-
richtungen Caspar Heinrich Kli-
nik, Marcus Klinik und Park Kli-
nik in Bad Driburg (NRW) mit
einem Gräflichen Gesundheits-
zentrum und einem Medizini-
schen Versorgungszentrum sowie

die Moritz Klinik in Bad Kloster-
lausnitz (Thüringen).
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Charmantes Paar wird herzlich gefeiert
Alhausen feiert das erste Schützenfest im Stadtgebiet der Großgemeinde Bad Driburg

Alhausen feiert ein strahlendes Schützenfest mit seinem KönigspaarAlhausen feiert ein strahlendes Schützenfest mit seinem KönigspaarAlhausen feiert ein strahlendes Schützenfest mit seinem KönigspaarAlhausen feiert ein strahlendes Schützenfest mit seinem KönigspaarAlhausen feiert ein strahlendes Schützenfest mit seinem Königspaar
Udo Klaus und Beatrix Weskamp.Udo Klaus und Beatrix Weskamp.Udo Klaus und Beatrix Weskamp.Udo Klaus und Beatrix Weskamp.Udo Klaus und Beatrix Weskamp.

Auch der Hofstaat ist bester Stimmung.Auch der Hofstaat ist bester Stimmung.Auch der Hofstaat ist bester Stimmung.Auch der Hofstaat ist bester Stimmung.Auch der Hofstaat ist bester Stimmung.

König Udo Klaus begrüßt das Bataillon, die Jungschützen mit ihrem KönigKönig Udo Klaus begrüßt das Bataillon, die Jungschützen mit ihrem KönigKönig Udo Klaus begrüßt das Bataillon, die Jungschützen mit ihrem KönigKönig Udo Klaus begrüßt das Bataillon, die Jungschützen mit ihrem KönigKönig Udo Klaus begrüßt das Bataillon, die Jungschützen mit ihrem König
und alle Besucher.und alle Besucher.und alle Besucher.und alle Besucher.und alle Besucher.

Alhausen. Mit der St. Vitus Schüt-
zengilde Alhausen ist jetzt die
Großgemeinde Bad Driburg in die
diesjährige Schützenfestsaison
gestartet. Angeführt wurde die
Alhäuser Schützengilde von sei-
nem charmanten diesjährigen
Königspaar Udo Klaus und Bea-
trix Weskamp. Mit herzlichem Ap-
plaus wurde das Königspaar beim
großen Festumzug am Sonntag
empfangen. Musikalisch beglei-
tet wurde der Umzug von der Blas-
kapelle aus Herste und dem Spiel-
mannszug aus Pömbsen.
Den Hofstaat bilden Augustinus
Weskamp und Monika Klaus sowie

Oliver Jochmann und Sabine Klei-
ne. Bei bestem Frühlingswetter si-
cherte sich Udo Klaus Ende April
beim Königsschießen die Regen-
tenwürde. Den Titel des Jungkönigs
in Alhausen sicherte sich Nico Ci-
cek, der beim Festumzug von den
Jungkönigsoffizieren Finn Sagel und
Adrian Lohmann begleitet wurde.
Den Bierfasskönig schoss Dominik
Mertens. Beim Kinderschießen hol-
te sich Henriette Frense als beste
Schützin den Titel der Schülerprin-
zessin. Ihre Begleiterinnen waren
Lotta Peine und Marla Nolte. Seit
1590 sind die Schützen der Gemein-
de Alhausen urkundlich erwähnt.
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Erfolgreiches Maifest der Stadtkapelle Bad Driburg

Kompanieschießen
Die 4. Kompanie lädt ein

Der erste Vorsitzende der Stadtkapelle Martin Rieckmann (1.v.l.) übDer erste Vorsitzende der Stadtkapelle Martin Rieckmann (1.v.l.) übDer erste Vorsitzende der Stadtkapelle Martin Rieckmann (1.v.l.) übDer erste Vorsitzende der Stadtkapelle Martin Rieckmann (1.v.l.) übDer erste Vorsitzende der Stadtkapelle Martin Rieckmann (1.v.l.) übergibt die Urkunden für bestandeneergibt die Urkunden für bestandeneergibt die Urkunden für bestandeneergibt die Urkunden für bestandeneergibt die Urkunden für bestandene
D-D-D-D-D-Prüfungen an (v.l.) Julius Mertens, André Wolff, Jonathan Titz, Michael Wiemeyer, Erwin Ejtenejer, JanickPrüfungen an (v.l.) Julius Mertens, André Wolff, Jonathan Titz, Michael Wiemeyer, Erwin Ejtenejer, JanickPrüfungen an (v.l.) Julius Mertens, André Wolff, Jonathan Titz, Michael Wiemeyer, Erwin Ejtenejer, JanickPrüfungen an (v.l.) Julius Mertens, André Wolff, Jonathan Titz, Michael Wiemeyer, Erwin Ejtenejer, JanickPrüfungen an (v.l.) Julius Mertens, André Wolff, Jonathan Titz, Michael Wiemeyer, Erwin Ejtenejer, Janick
Tornede und Conrad KrosTornede und Conrad KrosTornede und Conrad KrosTornede und Conrad KrosTornede und Conrad Kros

Die Stadtkapelle freut sich sehr über die Unterstützung der HansDie Stadtkapelle freut sich sehr über die Unterstützung der HansDie Stadtkapelle freut sich sehr über die Unterstützung der HansDie Stadtkapelle freut sich sehr über die Unterstützung der HansDie Stadtkapelle freut sich sehr über die Unterstützung der Hans
Thomann- Stiftung zum Kauf eines Doppelhorn für die Ausbildungsar-Thomann- Stiftung zum Kauf eines Doppelhorn für die Ausbildungsar-Thomann- Stiftung zum Kauf eines Doppelhorn für die Ausbildungsar-Thomann- Stiftung zum Kauf eines Doppelhorn für die Ausbildungsar-Thomann- Stiftung zum Kauf eines Doppelhorn für die Ausbildungsar-
beit: (v.l.) Henrike Dunsche, Martin Rieckmann, Benedikt Mertens, Katjabeit: (v.l.) Henrike Dunsche, Martin Rieckmann, Benedikt Mertens, Katjabeit: (v.l.) Henrike Dunsche, Martin Rieckmann, Benedikt Mertens, Katjabeit: (v.l.) Henrike Dunsche, Martin Rieckmann, Benedikt Mertens, Katjabeit: (v.l.) Henrike Dunsche, Martin Rieckmann, Benedikt Mertens, Katja
Urhahne, Claudia Mertens und Manuel TroikeUrhahne, Claudia Mertens und Manuel TroikeUrhahne, Claudia Mertens und Manuel TroikeUrhahne, Claudia Mertens und Manuel TroikeUrhahne, Claudia Mertens und Manuel Troike

Dank der Spende des Lions-Club Bad Driburg konnten drei Posaunen fürDank der Spende des Lions-Club Bad Driburg konnten drei Posaunen fürDank der Spende des Lions-Club Bad Driburg konnten drei Posaunen fürDank der Spende des Lions-Club Bad Driburg konnten drei Posaunen fürDank der Spende des Lions-Club Bad Driburg konnten drei Posaunen für
die Ausbildungsarbeit angeschafft werden: (v.l.) Martin Rieckmann,die Ausbildungsarbeit angeschafft werden: (v.l.) Martin Rieckmann,die Ausbildungsarbeit angeschafft werden: (v.l.) Martin Rieckmann,die Ausbildungsarbeit angeschafft werden: (v.l.) Martin Rieckmann,die Ausbildungsarbeit angeschafft werden: (v.l.) Martin Rieckmann,
Henrike Dunsche, Elija Titz, Claudia Mertens und Manuel TroikeHenrike Dunsche, Elija Titz, Claudia Mertens und Manuel TroikeHenrike Dunsche, Elija Titz, Claudia Mertens und Manuel TroikeHenrike Dunsche, Elija Titz, Claudia Mertens und Manuel TroikeHenrike Dunsche, Elija Titz, Claudia Mertens und Manuel Troike

Am Samstag, 5. Mai, fand unter
dem Motto „Alles neu macht der
Mai“ das alljährliche Frühjahrs-
konzert der Stadtkapelle Bad Dri-
burg in der Schützenhalle Bad Dri-
burg statt.
Dieses Maifest stand dabei ganz
im Zeichen einer musikalischen
(Zeit-)Reise: Die nicht weniger als
53 auf der Bühne versammelten
Musikerinnen und Musiker unter
der Leitung von Dirigent Ulrich
Winsel entführten ihr Publikum
nicht nur auf eine Reise entlang
der nahe gelegenen Weser, son-
dern auch in ferne schottische und
schwedische Gefilde. Weiter ging
es in die musikalische Vergangen-
heit der 60er, 70er und 80er Jah-
re, deren bekannte Melodien die
zahlreich erschienenen Zuhörer-
innen und Zuhörer zum Träumen
und sogar zum Mitsingen einlu-
den. Als Reiseleiter fungierte
dabei der Moderator Henrik Hus-
emann in routinierter Form. Auch
das Ausbildungsorchester der
Stadtkapelle präsentierte sich
nach der auf Helgoland absolvier-
ten Probenwoche unter seinem
Leiter Martin Rieckmann mit vier
Stücken aus seinem Repertoire.
Das Publikum war von der musi-
kalischen Leistung der Orches-
ter so begeistert, dass Dirigent

Ulrich Winsel als Reaktion auf laut-
starke „Zugabe“-Rufe spontan
den „Festmarsch Tochter Zion“
spielen ließ.
Aus den Reihen des Ausbildungs-

orchesters wurden außerdem ei-
nige erfolgreiche Nachwuchsmu-
siker für ihre bestandenen D-Prü-
fungen die Urkunden überreicht:
André Wolff, Jonathan Titz, Julius

Mertens und Michael Wiemeyer
haben die D1-Prüfung bestanden.
Conrad Kros, Janick Tornede und
Erwin Ejtenejer wurden für ihre
bestandene D2-Prüfung geehrt.

Am Samstag, 8. Juni, findet das
monatliche Kompanieschießen der
4. Kompanie statt. Es wird das
letzte Kompanieschießen vor dem
diesjährigen Königsschießen und
Schützenfest sein. Wir laden alle

Mitglieder und Gäste herzlich
dazu ein!Gemeinsam mit an-
deren Schießsportbegeisterten
könnt ihr euch ab 16 Uhr im
Schießstand am Schützenplatz
mit dem Lasergewehr messen.

Spannende Auszeichnungen war-
ten hier auf euch! Bei hoffentlich
schönem Wetter lädt auch unser
Schützenplatz während dieser Zeit
am frühen Abend zum Verweilen
mit Freunden ein. Auch Familien

mit Kindern sind wie immer herz-
lich willkommen. Spielmöglichkei-
ten sind vorhanden und für Essen
und Trinken wird wie immer
bestens gesorgt sein. Der Vorstand
freut sich auf rege Beteiligung.
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Sonderführungen zum Internationalen Museumstag

Jahreshauptversammlung
yebo Zululand Initiativen e.V.

Freunde und Mitglieder des yebo
Zululand Initiativen e.V. treffen
sich am Samstag, 25. Mai, um 15
Uhr, in der Gaststätte Hausmann
in Dringenberg, um Rückblick auf
das vergangene Jahr zu halten.
Im Mittelpunkt stehen der Tätig-
keits- und Kassenbericht sowie
Neuwahlen.
Der Vorstand gibt einen Einblick
in die vielfältigen Entwicklungen

der Projekte im Agrar- und Näh-
bereich sowie in den Kindergär-
ten und in der Sozialarbeit. Durch
die Spenden aus der Bevölkerung
konnte zahlreichen Menschen im
ländlichen Südafrika Hoffnung und
und Perspektive geschenkt wer-
den. Die Mitglieder des Vorstands
freuen sich auf eine zahlreiche
Teilnahme.
www.yebo-initiativen.de

Am Pfingstsonntag, 19. Mai, fin-
det der diesjährige Internationa-
le Museumstag statt. Aus diesem
Anlass bieten die Vereinigten
Museen im Wasserschloss St. Hu-
bertus-Heerse im Kulturort Neu-
enheerse zwei Sonderführungen
an.
Um 10 Uhr und 15 Uhr können
Interessierte eine kleine Reise
rund um den Globus machen und
dabei vielen Ländern mit ihren
Kulturen, Tierarten und vielem
mehr begegnen. Die Dauer einer

Führung liegt bei ca. 1,5 Stunden.
Für Jugendliche ab 15 Jahren und
Erwachsene ist der Eintritt inkl.
Führung auf 7 Euro, für Kinder von
6 bis 14 Jahren auf 4 Euro ermä-
ßigt. Kinder bis 6 Jahre haben frei-
en Eintritt.
Um Anmeldung bis Freitag, 17. Mai,
12 Uhr, wird gebeten.
Tel.: 05259/930333 (auch AB)
E-Mail: kulturstiftung-schroeder@
t-online.de
Per Direktnachricht auf Instagram:
@museen.wasserschloss.heerse
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Am 4. Mai wurde das Langeländer
Schützenhaus erneut mit Leben
gefüllt und ein neuer Schützenkö-
nig ermittelt. Der Vereinsvorstand
blickt auf einen ereignisreichen
Tag zurück. Nach der Schützen-
messe wurde zum Gabelfrüh-
stück geladen.
Den erst im letzten Dezember neu
gewählten Vorstand freute es
sehr, neben den Abordnungen der
umliegenden Ortschaften auch
zahlreiche Gäste aus Politik, Kul-
tur und Wirtschaft begrüßen zu
dürfen. Der erste Vorsitzenden Rü-
diger Brockmann konnte dem an-
wesenden Jubelkönigspaar Manu-
ela und Matthias Dreier zum 25-
jährigen und Monika Dreier zum
50-jährigen Thronjubiläum gratulie-
ren. Oberst Thomas Spier ehrte
jeweils für 40 Jahre Mitgliedschaft
Dirk Peters und Ulrich Beersiek. Ralf
Volmari wurde der Verdienstorden
der Stufe 1 verliehen und Meinolf
Claes sowie Thomas Spier erhielt
den Verdienstorden der Stufe 3.
Nach der Kranzniederlegung am
Ehrenmal zwischen den Ortschaf-
ten Erpentrup und Langeland be-
gann um Punkt 15 Uhr das Kö-
nigsschießen. Den ersten Schuss
gab der bisherige König Dietmar
Becker ab. In einem spannenden
und am Ende sehr engen Stechen
konnte sich Vincent Hölzel gegen
seine direkten Kontrahenten
durchsetzen und die Königswür-
de gegen 17.50 Uhr erringen. Vin-
cent Hölzel führt als Enkel bzw.
Neffe der noch am Morgen geehr-
ten Jubel Majestäten Monika und
Matthias Dreier, die Regentschaft
der Familie Dreier in unseren Ort-
schaften weiter und schaut mit
großer Freude und Spannung auf
das im kommenden Jahr stattfin-
dende Schützenfest. Unterstüt-
zung findet er bei seiner Königin
Annika Marx und seinem Hof-
staat, bestehend aus Marian und
Lisa Claes, Sven und Melissa
Wolks sowie Nils und Maike
Niggemann. Im Anschluss an die
Königsproklamation wurde im
Schützenhaus noch bis in den an-
deren Morgen hinein gefeiert.

Thomas Spier, Marian und Lisa Claes, Nils und Maike Niggemann, Vincent Hölzel und Annika Max, Sven undThomas Spier, Marian und Lisa Claes, Nils und Maike Niggemann, Vincent Hölzel und Annika Max, Sven undThomas Spier, Marian und Lisa Claes, Nils und Maike Niggemann, Vincent Hölzel und Annika Max, Sven undThomas Spier, Marian und Lisa Claes, Nils und Maike Niggemann, Vincent Hölzel und Annika Max, Sven undThomas Spier, Marian und Lisa Claes, Nils und Maike Niggemann, Vincent Hölzel und Annika Max, Sven und
Melissa Wolks und Thomas SchönwaldMelissa Wolks und Thomas SchönwaldMelissa Wolks und Thomas SchönwaldMelissa Wolks und Thomas SchönwaldMelissa Wolks und Thomas Schönwald

Bianca Becker, Thomas Schönwald, Dietmar Becker, Ulrich Beersiek, Monika Dreier, Matthias Dreier, DirkBianca Becker, Thomas Schönwald, Dietmar Becker, Ulrich Beersiek, Monika Dreier, Matthias Dreier, DirkBianca Becker, Thomas Schönwald, Dietmar Becker, Ulrich Beersiek, Monika Dreier, Matthias Dreier, DirkBianca Becker, Thomas Schönwald, Dietmar Becker, Ulrich Beersiek, Monika Dreier, Matthias Dreier, DirkBianca Becker, Thomas Schönwald, Dietmar Becker, Ulrich Beersiek, Monika Dreier, Matthias Dreier, Dirk
Peters, Manuela Dreier, Ralf Volmari, Thomas Spier, Meinolf Claes und Rüdiger BrockmannPeters, Manuela Dreier, Ralf Volmari, Thomas Spier, Meinolf Claes und Rüdiger BrockmannPeters, Manuela Dreier, Ralf Volmari, Thomas Spier, Meinolf Claes und Rüdiger BrockmannPeters, Manuela Dreier, Ralf Volmari, Thomas Spier, Meinolf Claes und Rüdiger BrockmannPeters, Manuela Dreier, Ralf Volmari, Thomas Spier, Meinolf Claes und Rüdiger Brockmann

Schützenverein Erpentrup-Langeland und Hohenbreden

Vincent Hölzel regiert in Erpentrup, Langeland und
Hohenbreden
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Maibaumaufstellen
im Hagebuttenland

Tag der Offenen Tür im Bad Driburger GC

Die Gäste voller Konzentration auf der Drivingrange mit Eisen 7Die Gäste voller Konzentration auf der Drivingrange mit Eisen 7Die Gäste voller Konzentration auf der Drivingrange mit Eisen 7Die Gäste voller Konzentration auf der Drivingrange mit Eisen 7Die Gäste voller Konzentration auf der Drivingrange mit Eisen 7

Am 11. Mai fanden 15 Interessier-
te den Weg zum Bad Driburger
Golf Club, um an dem angebote-
nen Schnupperkurs teilzunehmen.
Der Präsident Dr. Eugen Pape hieß
alle Teilnehmer auf der clubeige-
nen Terrasse Willkommen und er-
klärte den Ablauf. Neben dem Prä-
sidenten betreuten Spielführer
Theo Bönnighausen und Vizeprä-
sidenten Dr. Hendrik Thiem die
Gäste. Nach der Einteilung in drei
Gruppen ging es bei schönsten,
sommerlichen Temperaturen zu
den einzelnen Übungsstationen,
Drivingrange, Pitchinggrün und
Puttinggrün. Nach jeweils ca. 25
Minuten wechselten die Interes-
sierten von einer Übungseinrich-
tung zur nächsten. Alle Gäste wa-
ren mit großer Begeisterung

dabei, und bei dem einen oder
anderen war schon ein Ballgefühl
und Talent zu erkennen. Gegen
12.30 Uhr traf man sich wieder
auf der Terrasse, um sich kurz zu
erholen, bevor es dann in Beglei-
tung von erfahrenen Spielern auf
die Runde ging. Es wurden die
Löcher 1, 2 und 18 gespielt, wobei
die Gäste sich im Putten und hin
und wieder auch im Pitchen er-
proben konnten. Spätestens jetzt
wurde erkannt, dass Golfen keine
Spaziergang ist, sondern echter
Sport. Gegen 15.30 Uhr endete
der Tag der Offenen Tür. Mit zu-
friedenen Gesichtern und einem
herzlichen Dankeschön verab-
schiedeten sich die Gäste, wobei
der ein oder andere ein Wieder-
kommen in Aussicht stellte.

Traditionell stellten alle Erpentruper*
innen und Langeländer*innen auch
in diesem Jahr gemeinsam den Mai-
baum auf. Das Wetter spielte mit,
sodass auf dem ehemaligen Schul-
hof in der Dorfmitte in Erpentrup
unter freiem Himmel der langjähri-
gen Tradition nachgegangen wer-
den konnte. Viele Bürger*innen
aus Erpentrup und Langeland so-
wie Gäste aus nah und fern waren
herzlich eingeladen, sich zum tra-
ditionellen Schmücken des Mai-
baums in Erpentrup am Montag,
1. Mai, ab 12 Uhr, zu treffen. Ge-
meinsam wurde der Maibaum ge-
schmückt, aufgestellt und an-
schließend in gemütlicher Runde
ein paar schöne und gesellige
Stunden verbracht. Dabei durften

leckere Kaltgetränke, Kaffee, Ku-
chen und Würstchen vom Grill
natürlich nicht fehlen. Erstmalig
hat die Freiwillige Feuerwehr
Bad Driburg - Löschgruppe Lan-
geland-Erpentrup die Veranstal-
tung genutzt, um interessierten
Bürger*innen die Arbeit der Frei-
willigen Feuerwehr etwas näher
zu bringen. Das Ehrenamt bei der
Feuerwehr auszuüben hilft nicht
nur über sich selber hinauszu-
wachsen und neue Fähigkeiten zu
erlagen. Freiwillige Helfer bei der
Feuerwehr leisten einen sehr
wichtigen Beitrag zur Gesellschaft
und helfen täglich Menschen in
Not- und Ausnahmesituationen.
Das Feuerwehrauto stand für vie-
le Familien neben dem Maibaum
im Mittelpunkt. Der Löschgrup-
penführer Sven Mönikes und sein
Team haben alle Fragen rund um
die Arbeit Freiwilligen Feuerwehr
sowie zum Einsatzfahrzeug beant-
wortet. Groß und Klein, Jung und
Alt - alle waren sie dabei. Über
die gute Resonanz freut sich das
Organisationsteam, die Lösch-
gruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr Langeland-Erpentrup sowie
Nadine Nolte und Marian Claes
(Ortsvorsteher*innen Erpentrup
und Langeland). Auf Wiedersehen
im nächsten Jahr, wenn es wieder
heißt „Der Mai ist gekommen“.
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pro barrierefrei bei Stadtfest in Brakel
Barriere vor Ort überwunden

GlücklicheGlücklicheGlücklicheGlücklicheGlückliche
GesichterGesichterGesichterGesichterGesichter

Zwei neue Mitglieder. Astrid, unsere Kassenwartin begrüßt Sonja ausZwei neue Mitglieder. Astrid, unsere Kassenwartin begrüßt Sonja ausZwei neue Mitglieder. Astrid, unsere Kassenwartin begrüßt Sonja ausZwei neue Mitglieder. Astrid, unsere Kassenwartin begrüßt Sonja ausZwei neue Mitglieder. Astrid, unsere Kassenwartin begrüßt Sonja aus
Brakel und Natalie aus Paderborn.Brakel und Natalie aus Paderborn.Brakel und Natalie aus Paderborn.Brakel und Natalie aus Paderborn.Brakel und Natalie aus Paderborn.

Tausende Räder rollten über unsereTausende Räder rollten über unsereTausende Räder rollten über unsereTausende Räder rollten über unsereTausende Räder rollten über unsere
RampenRampenRampenRampenRampen

Brakel (ag) Die Selbsthilfegrup-
pe pro barrierefrei - bad dri-
burg e. V. war am 11. und 12.
Mai mit einem Infostand auf
dem Stadtfest in Brakel vertre-
ten. An dem Stand informierte
die Selbsthilfegruppe die Be-
sucher über Barrieren, die be-
hinderten Menschen oft begeg-
nen, anderen jedoch nicht be-
wusst sind. So konnte mit grup-
peneigenen Rampen auch eine
Kabelbrücke vor Ort am Hane-
kamp überwunden werden, so-
dass diese Stelle für Rollstuhl-
fahrer, aber auch für Kinderwa-

gen und Radler, barrierefrei
passierbar wurde. Dieses Bei-
spiel veranschaulichte den Be-
suchern auch eine Zielsetzung
von pro barrierefrei - bad dri-
burg e. V., nämlich Barrieren im
öffentlichen Raum abzubauen.
Es wurde auch angeregt, dass
die Stadt Brakel sich für zu-
künftige Veranstaltungen sol-
che Rampen zulegen solle, um
auch behinderten Menschen
den Besuch problemlos zu er-
möglichen. Ausführliche Ge-
spräche wiederum konnen die
Gäste des Standes für die Pro-

bleme mit Barrieren sensibili-
sieren. Dies war so überzeu-
gend, dass auch gleich zwei
neue Mitglieder gewonnen wer-
den konnten. Am umsatzstar-
ken Samstag mit dem Kinder-
flohmarkt waren die Buttons
der Selbsthilfegruppe das nach-
gefragteste Angebot. Diese
konnten wie immer selbst ge-
staltet werden und es gab eine
Auswahl zwischen einem But-
ton mit Nadel, mit Magnet oder
mit Krokodilklemme. Auch ein
Kühlschrankmagnet, ein Aufs-
teller und ein Taschenspiegel

waren im Angebot. Dazu gab es
die bewährten Malbücher „Mal
anders“ mit Ausmalbildern von Phil
Hubbe und die Stifte. Aber auch
die beliebten belgischen Waffeln
und der Schmuck, der vor Ort auch
nach Kundenwunsch hergestellt
wurde, fanden ihre Abnehmer. Am
ruhigeren Sonntag war die Nach-
frage dann ausgeglichener. Auch
der Auf- und Abbau ding dank vie-
ler kräftiger Hände weitestgehend
reibungslos und schnell.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder
telefonisch unter 015112483764.
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Die nächsten Spiele
SV Alhausen/Pömbsen
1. Mannschaft: Sonntag, 26. Mai,1. Mannschaft: Sonntag, 26. Mai,1. Mannschaft: Sonntag, 26. Mai,1. Mannschaft: Sonntag, 26. Mai,1. Mannschaft: Sonntag, 26. Mai,
um 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhr,,,,, in  in  in  in  in Alhausen gegen SGAlhausen gegen SGAlhausen gegen SGAlhausen gegen SGAlhausen gegen SG
Albaxen/Stahle IIAlbaxen/Stahle IIAlbaxen/Stahle IIAlbaxen/Stahle IIAlbaxen/Stahle II
Am Sonntag, 26. Mai, findet das
letzte Spiel der Saison 2023/2024

der 1. Mannschaft in Alhausen
statt. Die 2. Mannschaft hat
die Saison mit einem guten 7.
Platz bereits am 12. Mai abge-
schlossen.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 42. Jahrgang | Nr. 21 | Freitag, 24. Mai 2024 | Kw 21 | Rautenberg Media 15

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
ChorChorChorChorChor- und Orchesterk- und Orchesterk- und Orchesterk- und Orchesterk- und Orchesterkonzertonzertonzertonzertonzert
St. Peter und Paul Bad Driburg
Sonntag, 9. Juni, 16.30 Uhr
W. A. Mozart: Divertimento
in D-Dur, KV 136
G. Puccini: Messa di Gloria
Projektchor Bad Driburg
Detmolder Kammerorchester
Leitung: Simon Brüggeshemke
„Handys spenden - Gutes tun“„Handys spenden - Gutes tun“„Handys spenden - Gutes tun“„Handys spenden - Gutes tun“„Handys spenden - Gutes tun“
Im Weltladen Bad Driburg, Lange
Str. 92, können alte Handys abge-
geben werden. Die alten Handys
dienen einem guten Zweck. Sie
werden aufbereitet, und mit den
Spendenerlösen kann missio Hilfs-
projekte in Afrika unterstützen.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 28. Mai: 16 Uhr Cari-
tas-Konferenz im Gemeindetreff
Dienstag, 4. Juni: 16 Uhr Caritas-
Sprechstunde im Gemeindetreff
Dienstag, 11. Juni: 15 Uhr Treffen der
Grünen Damen im Gemeindetreff
Montag, 17. Juni: 14.30 Uhr Wort-
gottesdienst, anschl. Senioren-
nachmittag im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 7. Juni, um 9 Uhr
am Gemeindetreff, Prälat-Zimmer-
mann-Str. 9
Die Fundgrube sucht Geschirr,
Gläser, kleine Haushaltsgeräte,
Handtücher, Bettwäsche, Taschen
und Rollkoffer. Die Sachen kön-
nen zu den Öffnungszeiten in der
Fundgrube abgeben werden.
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
zum nächsten Treffen am Montag,
27. Mai um 18.30 Uhr im Gemein-
detreff St. Peter u. Paul eingeladen.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-
den wollen.
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Caritas - FundgrubeCaritas - FundgrubeCaritas - FundgrubeCaritas - FundgrubeCaritas - Fundgrube
in der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Strin der Dringenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 24. Mai,
von 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, 28. Mai,
von 9 bis 11.30 Uhr
Informationen der kfdInformationen der kfdInformationen der kfdInformationen der kfdInformationen der kfd
Fahrt zur FreilichtbühneFahrt zur FreilichtbühneFahrt zur FreilichtbühneFahrt zur FreilichtbühneFahrt zur Freilichtbühne
BökendorfBökendorfBökendorfBökendorfBökendorf
Am Samstag, 22. Juni, plant die
kfd eine Fahrt zur Freilichtbühne

in Bökendorf zur Premiere des
Stückes „Sherlock Holmes - Tod
im Nebel“ statt. Eintritt und
Fahrtkosten: 25 Euro, Abfahrt ab
Südstadtkirche: 19 Uhr. Jeder
kann herzlich gerne mitfahren. Bit-
te melden Sie sich dazu an bei den
kfd-Mitarbeiterinnen oder im
Pfarrbüro,Tel. 2742 bis spät. 6. Juni.
Die Hegge als Frauenort lädt einDie Hegge als Frauenort lädt einDie Hegge als Frauenort lädt einDie Hegge als Frauenort lädt einDie Hegge als Frauenort lädt ein
z. FrauenFrühstück „Sekunden - Glück“

Am Samstag, 6. Juli, lädt das
Christliche Bildungswerk Die Heg-
ge zu einem FrauenFrühstück von
9 bis 12.30 Uhr ein. Der Kosten-
beitrag beträgt 30 Euro pro Teil-
nehmerin. Die kfd „Zum verkl.
Christus“ bildet Fahrgemein-
schaften. Bitte dazu so schnell
wie möglich im Pfarrbüro unter
05253/2742 anmelden.
SHG der SHG der SHG der SHG der SHG der Angehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychischAngehörigen psychisch

Kranker im Kreis HöxterKranker im Kreis HöxterKranker im Kreis HöxterKranker im Kreis HöxterKranker im Kreis Höxter
Am Sonntag, 26. Mai, lädt die SHG
der Angehörigen psychisch Kran-
ker im Kreis Höxter ab 11 Uhr zum
Grillen ein.
Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-Mariä Geburt Dringenberg-
SiebensternSiebensternSiebensternSiebensternSiebenstern
Mülltrennung am FriedhofMülltrennung am FriedhofMülltrennung am FriedhofMülltrennung am FriedhofMülltrennung am Friedhof
Auch die Pfarrgemeinde ist zu ei-
ner ordnungsgemäßen Mülltren-
nung aufgerufen. Gern würden wir
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neben unserem Restmüll und
Grünabfallbehälter noch eine gel-
be Wertstofftonne stellen, doch
dies ist im Kreis Höxter auf öf-
fentlichen Plätzen nicht möglich.
Daher bitten wir Sie, wenn mög-
lich, den entstehenden Kunststoff-
müll mitzunehmen und daheim in
der privaten gelben Tonne zu ent-
sorgen. So kann ein großer Teil
des Kunststoffmülls recycelt und
fachgerecht entsorgt werden. Der
Umwelt zuliebe.
Der Kirchenvorstand
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Das Pfarrbüro ist am Mittwoch,

29. Mai, geschlossen.
Füreinander - Caritas-SommerFüreinander - Caritas-SommerFüreinander - Caritas-SommerFüreinander - Caritas-SommerFüreinander - Caritas-Sommer-----
sammlungsammlungsammlungsammlungsammlung
Liebe Neuenheerserinnen und
Neuenheerser,
es kann jede und jeden von uns
treffen, unverschuldet in Not zu
geraten. Jede und jeder von uns
soll dann darauf vertrauen kön-
nen, in einer Notlage aufgefan-
gen zu werden. Dafür setzen sich
die Caritas-Mitarbeiterinnen ein.
Für unsere Arbeit benötigen wir
Ihre Unterstützung. Vom 1. bis
22. Juni findet in diesem Jahr die
Caritas - Sommersammlung statt.

Da wir zu wenige Mitarbeiter-
innen sind, können wir leider kei-
ne Haussammlung durchführen.
Deshalb bitten wir um eine Spen-
de auf folgendes Konto:
Kontoinhaber: Caritas-Konferenz
Neuenheerse/Kühlsen
IBAN:
DE89 4726 0121 6101 3446 00
BIC: DGPBDE3MXXX
Verwendungszweck: Spende von...
für Sommersammlung 2024
Außerdem ist es möglich eine
Spende zu den bekannten Öff-
nungszeiten im Pfarrbüro abzu-
geben. Für eine Spendenquittung
ist die Angabe der Adresse erfor-
derlich. 70 Prozent des gespen-
deten Geldes kommt Hilfebedürf-
tigen in unserem Ort zu Gute, 30
Prozent erhält d. Caritasverband
für d. Kreis Höxter e. V. für überge-
ordnete Hilfen.
Jeder Betrag ist ein wertvoller
Beitrag, um die verschiedensten
Hilfen zu finanzieren. Bitte helfen
Sie uns dabei.
Für die Ortscaritas Neuenheerse
Angelika Wüllner
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt

in Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
MaiandachtMaiandachtMaiandachtMaiandachtMaiandacht
Vom 3. bis 31. Mai findet in Pömb-
sen immer freitags um 17 Uhr eine
Maiandacht statt.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.Die Kirche St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ist täglich für Besucher zum Ge-
bet geöffnet. Es liegen Gebets-
vorschläge für den Frieden aus,
die Sie gerne mitnehmen können.
Fronleichnamsprozession derFronleichnamsprozession derFronleichnamsprozession derFronleichnamsprozession derFronleichnamsprozession der
NorddörferNorddörferNorddörferNorddörferNorddörfer
In diesem Jahr feiern die Nord-
dörfer den Fronleichnamstag in
Alhausen. Um 10 Uhr beginnt die
Heilige Messe in der Kirche. Die
anschließende Prozession führt zu
Pelizaeus-Kreuz, zu Budden-
Kreuz, zur Mariensäule und en-
det wieder in der Kirche. Wir bit-
ten die Anwohner den Prozessi-
onsweg, soweit es möglich ist, mit
Fahnen bzw. mit Prozessionsfähn-
chen zu schmücken. Nach der Pro-
zession sind alle zum gemütlichen
Beisammensein bei kühlen Ge-
tränken, Bratwurst, Kaffee und
Kuchen herzlich zum Verweilen
eingeladen.

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten
Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der

erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser
Gebetskreis, zu dem Sie herz-
lichst eingeladen sind. Falls es
für Sie nicht möglich ist zu kom-
men, können Sie ihr Gebetsan-
liegen per E-Mail an folgende E-
Mail-Adresse senden und wir
werden Ihr Anliegen in unsere
Gebete einschließen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17,
33014 Bad Driburg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr
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Monsignore Kurte zum Pfarrverwalter
in Bad Driburg ernannt
Brakeler Pfarrer übernimmt diese Aufgabe für eine Übergangszeit

Erstes Treffen in Bad Driburg: Pfarrverwalter Msgr. Andreas Kurte, Pfarrsekretärin Bernadette Schröder,Erstes Treffen in Bad Driburg: Pfarrverwalter Msgr. Andreas Kurte, Pfarrsekretärin Bernadette Schröder,Erstes Treffen in Bad Driburg: Pfarrverwalter Msgr. Andreas Kurte, Pfarrsekretärin Bernadette Schröder,Erstes Treffen in Bad Driburg: Pfarrverwalter Msgr. Andreas Kurte, Pfarrsekretärin Bernadette Schröder,Erstes Treffen in Bad Driburg: Pfarrverwalter Msgr. Andreas Kurte, Pfarrsekretärin Bernadette Schröder,
Gemeindereferentin Anne Frank, Verwaltungsleiterin Karin Schnabel, Pastor Peter LauschusGemeindereferentin Anne Frank, Verwaltungsleiterin Karin Schnabel, Pastor Peter LauschusGemeindereferentin Anne Frank, Verwaltungsleiterin Karin Schnabel, Pastor Peter LauschusGemeindereferentin Anne Frank, Verwaltungsleiterin Karin Schnabel, Pastor Peter LauschusGemeindereferentin Anne Frank, Verwaltungsleiterin Karin Schnabel, Pastor Peter Lauschus

Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz
hat Pfarrer Andreas Kurte zum 1.
Mai übergangsweise zum kom-
missarischen Leiter des Pastora-
len Raumes Bad Driburg ernannt.
Das Kirchenrecht sieht für die län-
gere oder dauerhafte Abwesen-
heit eines Pfarrers bis zur Neube-
setzung der Pfarrstelle die Ein-
setzung eines Pfarrverwalters vor.
Diese Regelung wurde nach dem
Tod von Pfarrer Hubertus Rath in
Bad Driburg notwendig.
„Der Erzbischof hat mir diese Auf-
gabe neben meiner Tätigkeit als
Leiter des Pastoralen Raumes Bra-
keler Land übertragen“: weiß Kur-
te zu berichten.
Der Vorteil dieses „nachbarschaft-
lichen Dienstes“ als Pfarrverwal-
ter ist aus seiner Sicht, dass ihm
sowohl das Pastoralteam als auch
die Gemeinden im Pastoralen
Raum Bad Driburg aus seinen bis-
herigen Tätigkeiten nicht unbe-
kannt sind. „Wir stehen in Bad
Driburg und in Brakel vor ähnli-
chen pastoralen Herausforderun-
gen: Wie kann Kirche auf dem Land
zukünftig aussehen angesichts
schwindender Ressourcen? Kon-
kret: Wir erleben in den nächsten
fünf bis zehn Jahren einen in un-
serem Erzbistum bisher nie ge-
kannte Einbruch der Priesterzah-
len. Ähnliches gilt für die anderen
pastoralen Berufe. Im Kreis Höx-
ter wird die Demographie noch
einmal ein besonderes Thema
sein: wir werden als katholische
Gemeinden in den kommenden
Jahren kleiner.“
Kurte betont, dass er weitgehend
in den alltäglichen pastoralen Auf-
gaben in Bad Driburg nicht tätig
werden kann. „Dazu bin ich zu
sehr in Brakel eingebunden“. Das
Pastoralteam in Bad Driburg er-
lebt er als ein Team, dass um sei-
ne Aufgaben weiß. In der Zeit der
Erkrankung von Pfarrer Rath wur-
den alle pastoralen Aufgaben gut
weitergeführt. Kurte baut auch auf
die vielen Ehrenamtlichen, die aus
seiner Sicht die Fachleute vor Ort
in den Gemeinden sind. Regelmä-
ßig wird er den Kontakt zum Pas-
toralteam und zur Verwaltungslei-
terin, Karin Schnabel halten.

Bei einem ersten Treffen in Bad
Driburg wurden bereits konkrete
Termine vereinbart: mit dem Pas-
toralverbundsrat (bestehend aus
Vertreterinnen und Vertretern der

Pfarrgemeinderäte), dem Finanz-
ausschuss (Vertreterinnen und
Vertreter der Kirchenvorstände)
und dem Pastoralteam.
Wie lange diese Übergangszeit

dauern wird, kann aktuell noch
nicht genau gesagt werden. Die
weiteren Schritte werden nun auch
mit den Verantwortlichen auf Bis-
tumsebene zu überlegen sein.
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Pater Anselm Grün am Gymnasium St. Xaver
Vortrag am 10. Juni zum Thema „Gott und die Quantenphysik“

Pater Anselm Grün wird in der Aula des Gymnasiums St. Xaver einen Vortrag über das Thema „Gott und diePater Anselm Grün wird in der Aula des Gymnasiums St. Xaver einen Vortrag über das Thema „Gott und diePater Anselm Grün wird in der Aula des Gymnasiums St. Xaver einen Vortrag über das Thema „Gott und diePater Anselm Grün wird in der Aula des Gymnasiums St. Xaver einen Vortrag über das Thema „Gott und diePater Anselm Grün wird in der Aula des Gymnasiums St. Xaver einen Vortrag über das Thema „Gott und die
Quantenphysik“ halten. Foto: Julia Martin / Abtei MünsterschwarzachQuantenphysik“ halten. Foto: Julia Martin / Abtei MünsterschwarzachQuantenphysik“ halten. Foto: Julia Martin / Abtei MünsterschwarzachQuantenphysik“ halten. Foto: Julia Martin / Abtei MünsterschwarzachQuantenphysik“ halten. Foto: Julia Martin / Abtei Münsterschwarzach

Zweimal war Pater Anselm Grün
schon am Bad Driburger Gymna-
sium St. Xaver zu Gast. Dass es

nun gelungen ist, ihn ein weite-
res Mal für einen Vortrag zu ge-
winnen, freut die Schulgemeinde

sehr. Am Montag, 10. Juni, wird er
um 19.30 Uhr in der Schulaula
über das Thema „Gott und die
Quantenphysik“ sprechen.
Dieses Thema entspricht einem
gemeinsamen Anliegen der Fä-
chergruppe MINT und der Fach-
schaft Religion. Denn als kirchli-
ches Gymnasium mit einem aus-
geprägten MINT-Profil ist es den
Lehrern wichtig, die Frage nach
Gott vor dem Hintergrund neue-
rer naturwissenschaftlicher Er-
kenntnisse offen zu halten.

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
20 Uhr - Kirchenchor i. ev. Gemeindehaus Altenbeken

Das mag in unserer heutigen Welt
fast schon überholt wirken.
Schließlich scheint doch ange-
sichts der Erkenntnisse der klas-
sischen Physik all das, was uns
umgibt, erklär- und berechenbar
zu sein und Gott keinen Einfluss
mehr auf das Leben zu nehmen.
Wer sich aber tiefergehend mit
Phänomen u. a. aus der Quanten-
physik beschäftigt, der wird zu
dem Schluss kommen, dass die
Welt so, wie wir sie bisher ange-
nommen haben, nicht ist. Vielmehr
weisen Erkenntnisse aus der mo-
dernen Physik darauf hin, dass es
jenseits der von ihr beschriebe-
nen Wirklichkeit noch etwas an-
deres gibt, so dass sich die Frage
nach etwas „Transzendentem“
auch aus naturwissenschaftlicher
Perspektive stellt.
Zu diesem Schluss kommt auch
Pater Anselm Grün. Zusammen mit
seinem Bruder, dem Mathematik-
und Physiklehrer Michael Grün,
hat er das Buch „Gott und die
Quantenphysik“ geschrieben. In
ihm werden viele Erkenntnisse zu
diesem Thema so gut erklärt und
benannt, dass in der Fachgruppe
MINT und der Fachschaft Religion
der Wunsch entstand, Pater An-
selm dazu einzuladen.
Am Montag, 10. Juni, um 19.30
Uhr, wird er nun über das Thema
„Gott und die Quantenphysik“
einen Vortrag halten.
Karten (Erwachsene: 7 Euro/ Schü-
ler: 5 Euro) sind sowohl in der
Buchhandlung Saabel als auch im
Schulsekretariat erhältlich.
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Unsere Egge ist grün genug - Nein zum Nationalpark
Bürgerentscheid über die Zukunft unsere Egge

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

MMMMMehrwert in unserer Egge erhalten! Keine Verbote - Nein zum Nationalparkehrwert in unserer Egge erhalten! Keine Verbote - Nein zum Nationalparkehrwert in unserer Egge erhalten! Keine Verbote - Nein zum Nationalparkehrwert in unserer Egge erhalten! Keine Verbote - Nein zum Nationalparkehrwert in unserer Egge erhalten! Keine Verbote - Nein zum Nationalpark!!!!!

Liebe Mitbürgerinnen undLiebe Mitbürgerinnen undLiebe Mitbürgerinnen undLiebe Mitbürgerinnen undLiebe Mitbürgerinnen und
MitbürgerMitbürgerMitbürgerMitbürgerMitbürger,,,,,
in der Diskussion um einen zwei-
ten Nationalpark in NRW haben
sich alle betroffenen Kreistage
in den sechs Suchräumen gegen
eine Bewerbung um den Natio-
nalpark ausgesprochen. Sie möch-
ten die wertvollen Naturparke
und eine nachhaltige Waldbewirt-
schaftung erhalten. Im Kreis Höx-
ter sollen demnächst die Bürger-
innen und Bürger darüber befin-
den, ob sich der Kreis um einen
Nationalpark Egge bewerben soll.
In den zurückliegenden Wochen
sind die Argumente der Befür-
worter und der Nichtbefürworter
in vielen Veranstaltungen erörtert
worden.
Derzeit werden im Kreis Höxter

entsprechende Veranstaltungen
angeboten.
Es hat sich schon heute gezeigt,Es hat sich schon heute gezeigt,Es hat sich schon heute gezeigt,Es hat sich schon heute gezeigt,Es hat sich schon heute gezeigt,
dass die Nachteile eines National-dass die Nachteile eines National-dass die Nachteile eines National-dass die Nachteile eines National-dass die Nachteile eines National-
parks überwiegen.parks überwiegen.parks überwiegen.parks überwiegen.parks überwiegen. Wir halten es
für dringend erforderlich den heuti-
gen Mehrwert des bestehenden
Naturparkes zu erhalten und die
nachhaltige, den Totholzanteil und
die Pflanzenvielfalt fördernde Be-
wirtschaftung beizubehalten. Wir
möchten die Belange von Ökono-
mie und Ökologie weiterhin zusam-
menführen. Für Mensch und Natur.
Sie entscheiden also darüberSie entscheiden also darüberSie entscheiden also darüberSie entscheiden also darüberSie entscheiden also darüber,,,,, ob ob ob ob ob
wir künftig noch Bau- und Möbel-wir künftig noch Bau- und Möbel-wir künftig noch Bau- und Möbel-wir künftig noch Bau- und Möbel-wir künftig noch Bau- und Möbel-
holz oder Brennholz in der Eggeholz oder Brennholz in der Eggeholz oder Brennholz in der Eggeholz oder Brennholz in der Eggeholz oder Brennholz in der Egge
behutsam ernten dürfen.behutsam ernten dürfen.behutsam ernten dürfen.behutsam ernten dürfen.behutsam ernten dürfen. Sie ent-
scheiden, ob das Wandern, das
Reiten oder das Radfahren wie
bisher in der Egge möglich bleibt.

Sie entscheiden, auch ob künftig
jährlich Millionen Euro Steuergel-
der für Personalkosten und Be-
triebskosten aufgewendet werden
sollen. Geld, das vielleicht besser

in Schulen und Kitas eingesetzt
werden sollte.
Nutzen Sie deshalb Ihr StimmrechtNutzen Sie deshalb Ihr StimmrechtNutzen Sie deshalb Ihr StimmrechtNutzen Sie deshalb Ihr StimmrechtNutzen Sie deshalb Ihr Stimmrecht
- Stimmen Sie mit Nein.- Stimmen Sie mit Nein.- Stimmen Sie mit Nein.- Stimmen Sie mit Nein.- Stimmen Sie mit Nein.
Ihr CDU Stadtverband Bad Driburg

Andreas Amstutz
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Eine Stellungnahme
Es ist weder konservativ noch patriotisch, gegen den Nationalpark zu sein!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Esther KleineEsther KleineEsther KleineEsther KleineEsther Kleine

Die Region hat mich als Heimat-
verbundene nie losgelassen, weil
man sich hier kennt: An der Gar-
tenhecke, auf dem Spielplatz, in
der Schützenhalle und im Fitness-
studio. Man kennt sich und nimmt
sich wahr. Das finde ich super, das
macht es nur manchmal schwer
mit der Haltung zu den Themen
unserer Zeit.
Die Region hat mich außerdem
immer wieder hergelockt, weil
man hier Natur vorfindet: Piep-
mätze, rauschende Wälder und
samstäglich das äußerst eingän-
gige Geräusch der Kreissäge ei-
nes Nachbarn. In der Stadt sind
Wege in die Natur oft weiter -
und die ist dann auch noch ein-
gezäunt.
Wissen Sie... aber teilweise ist es
hier zu idyllisch. Man sagt heut-
zutage: „Hier geht nicht viel!“.
- Und das kann problematisch
werden!
Wir sind hier (Kreis Höxter, Pader-
born, Lippe, der HSK) seit Jahren
ein „D-Fördergebiet“ - wir bekom-
men also Förderungen für Firmen
in jeder Größenordnung, weil wir
hier Arbeitgeber brauchen. Kas-
sel, Soest oder Gütersloh bekom-
men das nicht. Uns fehlt es an

Wirtschaftskraft. Das zeichnet uns
leider aus.
Falls Sie jetzt denken „Zum Glück
haben wir ja hier die Holzwirt-
schaft“ - nee, die rettet uns nicht.
Wir bekommen diese Förderun-
gen ja mit dieser Wirtschaft trotz-
dem. Und mit dem Nationalpark
Egge würde diese um gerade mal
0,6 Prozent zurückgehen. Die-
sen Fakt können Sie mir glau-
ben oder informieren Sie sich
bei Günter Bockwinkel von der
Gesellschaft für landschaftsöko-
logische Planung, Bewertung
und Dokumentation.
Denn: Der Nationalpark ist kein
Öko-Traum. Keine Blühwiese zum
Tief-Einatmen. Der Nationalpark
ist bitter nötig, um ein für uns alle
notwendiges Ökosystem zu ret-
ten. Bäume, die unser Klima sta-
bilisieren, brauchen nicht Jahr-
zehnte, um zu wirken, sondern
Jahrhunderte. Dafür lässt man sie
also stehen! Hierfür empfehle ich
Ihnen den seriösesten Informan-
ten seiner Förster-Zunft: Peter
Wohlleben.
Wir ernten und verfeuern im
Braunkohletagebau noch heute
die Bäume von früher. Und setzen
damit das sorgfältig gespeicherte
CO2 wieder frei. Tag für Tag.
Leider. Noch immer.
Der Nationalpark ermöglicht
übrigens auch die Renaturierung
von Mooren: ein noch effektiverer
CO2-Staubsauger als die Bäume.
Das alles sieht dann auch noch
richtig nett aus: Es lohnt sich die
Wandertour, die Fahrradtour, der
Familienausflug oder die Gassi-
tour. Lassen Sie uns gemeinsam
die Nutzung dieses Nationalparks
in der Nationalparkverordnung
gestalten. Lassen Sie uns außer-
dem dafür sorgen, dass die loka-
le Gastronomie, die Hotellerie
und der Personennahverkehr mal
so richtig angekurbelt werden.

Lassen Sie uns unzählige Waldar-
beiter, Förster, Wildmanager, Ran-
ger, Ausbilder und Gäste-Betreu-
uer in Lohn und Brot bringen. Be-
geistern Sie Kinder und Erwach-
sene Tag für Tag! Sprechen Sie
sich für den Nationalpark aus.
Ich tu“ es auch.
Ich habe aber noch drei weiteredrei weiteredrei weiteredrei weiteredrei weitere
PunktePunktePunktePunktePunkte, die mir aus aktuellemaus aktuellemaus aktuellemaus aktuellemaus aktuellem
AnlassAnlassAnlassAnlassAnlass am Herzen liegen:
Erstens:Erstens:Erstens:Erstens:Erstens: Wieso sind Klima- und
Naturschutz eigentlich links,
grün, woke? Wieso ist man in
Deutschland konservativ, indem
man sich gegen Naturschutz
sperrt? Das ist mir total unver-
ständlich und es ist auch unpatri-
otisch. Erzählen Sie das mal US-
amerikanischen Patrioten, dass
wir es für konservativ halten, all
unsere Wälder weiter abzuholzen
und nicht mal die, die niemandem
gehören, zu schützen.
Zweitens:Zweitens:Zweitens:Zweitens:Zweitens: Bitte wenden Sie sich
für einen Faktencheck nicht an
den nächsten Gegner des Vorha-
bens aus Ihrem Bekanntenkreis.
Der wird Ihnen keine Fakten-
checks machen, sondern seine ei-
genen Ideen präsentieren. Ich
habe Flugblätter gesehen und von
Reden einiger Kommunalpolitiker
gehört, die an Polemik, übler
Nachrede und Falschinformation
nicht zu überbieten sind. Schauen
Sie bei so etwas bitte auf die Wort-
wahl (zum Beispiel „ideologisch-
parteipolitisch“, „links-grün-ver-
sifft“, „Treppenwitz“, „Irrsinn“)
- dann haben Sie klare Indizien
dafür, dass Sie die seriöse Fak-
tenwelt verlassen haben. Ja,
Emotionalität ist menschlich.
Aber wir müssen uns gemeinsam
gegen die Verrohung der Worte
und Taten wehren. Bitte halten
Sie dagegen!
Drittens:Drittens:Drittens:Drittens:Drittens: Wir alle müssen unse-
ren Nachfahren noch in die Au-
gen gucken können. Wenn die

uns fragen, was wir zum Erhalt
der Welt beigetragen haben, wür-
de ich mich schämen, dann sagen
zu müssen: Ich wollte ehrlich ge-
sagt nicht, dass sich vor meiner
Tür was ändert. Mir war es zu
bequem. Ich wollte ehrlich gesagt
keine Haltung für Demokratie und
Gesellschaft zeigen. Irgendwie
haben sich in der Zeit halt
sowieso alle gezofft. Ich wollte
mich nicht für Klima- und Natur-
schutz einsetzen. Mir gefielen
einfach die Leute damals nicht,
die das befürwortet haben.
Ich und viele von Ihnen und euch
werden in 20 Jahren in einer Welt
leben müssen, die Angst macht.
45 Grad im Sommer? Das hab ich
mir nicht gewünscht. Starkregen,
Hagel, extreme Winde, einbre-
chende Straßen, Ahrtal? Das al-
les muss ich mitmachen, ich
hab“ gar keine Wahl. Und ei-
gentlich auch keine Lust. Aber
der Schaden ist angerichtet. Wir
können ihn nur noch gemein-
sam begrenzen. Also bitte: Den-
ken Sie an die Zukunft: Ihre ei-
gene, die Ihrer Kinder, Ihrer En-
kel. Sie werden es Ihnen danken!
Also:
Das Land NRW schenkt (!!) uns
einen Nationalpark auf Staats-
wald-Flächen. Wir bekommen ei-
nen hochgradig attraktiven Wirt-
schaftszweig in unserer Region
geschenkt. Menschen werden
hierher kommen, hier übernach-
ten, hier speisen, die Natur ge-
nießen, über die Natur lernen.
Und die Natur dankt es uns, in
dem sie schöner ist, artenreicher
ist und wilder ist, als anderswo.
Sie ist unser CO2 -Staubsauger
vor der Tür, den wir dringend
brauchen!
Ich bin pro Wirtschaft, pro Wohl-
stand und pro Nachhaltigkeit. Ich
sage JAJAJAJAJA zum Nationalpark.
Esther Kleine

Martina Denkner
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Konrad-Adenauer-Ring
Radverkehr braucht Schutz!

JA zur Einrichtung Nationalpark Egge
ÖDP Bad Driburg: Informationsveranstaltungen nutzen

Brunnenstraße: ungeschützterBrunnenstraße: ungeschützterBrunnenstraße: ungeschützterBrunnenstraße: ungeschützterBrunnenstraße: ungeschützter
Radweg - so nicht!Radweg - so nicht!Radweg - so nicht!Radweg - so nicht!Radweg - so nicht!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ob mit oder ohne Schutz - diese
Frage muss sich der Umweltaus-
schuss der Stadt Bad Driburg am
23. Mai stellen. Die Planungen
für den Umbau des Konrad-Ade-
nauer-Rings gehen in die finale
Phase.
Wir GRÜNE haben von Anfang an
dafür gekämpft, dass die Reali-
sierung der neuen Radwege ei-
nen baulichen Schutz erhält. So
können auch Grundschulkinder
bedenkenlos in nächster Nähe zu
LKW die Straße nutzen.
Die Idee stammt nicht aus unse-
rer Hand. Das teuer bezahlte

Radverkehrskonzept der Stadt
sieht genau so einen Schutz vor.
Leider hat die Stadtverwaltung
trotz aller Mühen, Anträge und
Gespräche einen solchen Schutz
nicht einplanen lassen.
Wir fragen uns: Wozu bezahlen
wir viel Geld für ein sehr gutes
Konzept, wenn wir uns dann doch
nicht daran halten? Wir haben
dazu bis heute keine nachvoll-
ziehbare Begründung gehört. Der
Schutz müsse laut Verwaltung
stellenweise unterbrochen wer-
den - für Bushaltestellen und
Einmündungen. Ist ein 80%iger

Schutz nicht dennoch besser als
0%?
Nun ist also die Politik am Zuge:
Die Sitzung bietet die letzte Ge-
legenheit, einen Schutz der neu-
en Radwege einzuplanen. Zumal
hier keine Kosten für die Stadt
anfallen dürften: Die Radwege lie-
gen im Straßenraum, den das
Land NRW finanziert.
Wir hoffen, dass der Ausschuss
klug entscheidet und diese ent-
scheidende Weichenstellung für
die nächsten Jahrzehnte auf den
Weg bringt.
Benedikt Rasche

Martina Denkner

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

Hoch geht es her im Kreis Höxter.
Die Debatte um einen National-
park Egge spitzt sich zu. Neben
Wahl-Plakaten zur Europawahl am
9.6. sind inzwischen vielfach Pla-
kate zum Bürgerentscheid zu sich-
ten. Klein- und Großformatig brin-
gen sich Nationalparkbefürworter
und -Gegner in Stellung. Hier ist
besonders der Ortsverband der
CDU Bad Driburg rege.
Leider werden von der CDU auf
einer Internetplattform die
Bürger*innen weniger informiert,
eher verunsichert. Beispiel: am
15.05. war zu lesen: „Derzeit ist
mehr als fraglich, ob sogenanntesogenanntesogenanntesogenanntesogenannte
PufferzonenPufferzonenPufferzonenPufferzonenPufferzonen um die Kernzone ei-
nes Nationalparkes eingerichtet
werden könnten und welche ne-
gativen Auswirkungen diese auf
unsere Land- und Holzwirtschaft
sowie der Entwicklung von Bau-
land und Gewerbe haben könn-
te.“ Diese Behauptung seitens der
CDU taucht immer wieder auf und
sorgt für Verunsicherung. Seriöse

Berichterstattung geht anders, vor
allen Dingen, wenn man es bes-
ser wissen müsste. Hierzu ein
Blick auf
www.nationalpark.nrw.de
des Landes NRW und die Frage
nach Kern- und Pufferzonen:
„Angrenzend zu den als Natio-„Angrenzend zu den als Natio-„Angrenzend zu den als Natio-„Angrenzend zu den als Natio-„Angrenzend zu den als Natio-
nalpark ausgewiesenen Flächennalpark ausgewiesenen Flächennalpark ausgewiesenen Flächennalpark ausgewiesenen Flächennalpark ausgewiesenen Flächen
sind keine derartigen Zonen, wel-sind keine derartigen Zonen, wel-sind keine derartigen Zonen, wel-sind keine derartigen Zonen, wel-sind keine derartigen Zonen, wel-
che an anderer Stelle bereits zuche an anderer Stelle bereits zuche an anderer Stelle bereits zuche an anderer Stelle bereits zuche an anderer Stelle bereits zu
Unrecht als „Bannmeile“ be-Unrecht als „Bannmeile“ be-Unrecht als „Bannmeile“ be-Unrecht als „Bannmeile“ be-Unrecht als „Bannmeile“ be-
zeichnet wurdenzeichnet wurdenzeichnet wurdenzeichnet wurdenzeichnet wurden, vorgesehen., vorgesehen., vorgesehen., vorgesehen., vorgesehen.
Nach aktueller Rechtslage wirdNach aktueller Rechtslage wirdNach aktueller Rechtslage wirdNach aktueller Rechtslage wirdNach aktueller Rechtslage wird
es keine Einschränkungen deres keine Einschränkungen deres keine Einschränkungen deres keine Einschränkungen deres keine Einschränkungen der
land-  und fors twi r tschaf t l i -land-  und fors twi r tschaf t l i -land-  und fors twi r tschaf t l i -land-  und fors twi r tschaf t l i -land-  und fors twi r tschaf t l i -
chen Nutzung auf angrenzen-chen Nutzung auf angrenzen-chen Nutzung auf angrenzen-chen Nutzung auf angrenzen-chen Nutzung auf angrenzen-
den Flächen geben.“den Flächen geben.“den Flächen geben.“den Flächen geben.“den Flächen geben.“
Die ÖDP Bad Driburg hat sich
bereits vor dem Bürgerbegehren
positioniert und dem Bündnis
„WILDSCHÖN - JA! zum Natio-
nalpark Egge“ angeschlossen. Das
Bündnis bietet zahlreiche Infor-
mationsveranstaltungen an. Mehr
darüber unter:
www.egge-nationalpark.de

Auch der Kreis Höxter ist nicht
untätig und möchte umfassend
und neutral zum Thema National-
park in der Egge informieren.
Dazu werden vom Kreis drei Bür-
gerInfoVeranstaltungen in Bever-
ungen, Steinheim und Warburg
stattfinden bzw. 2 Veranstaltun-
gen im Mai (Warburg und Bever-
ungen) haben bereits stattgefun-
den. Die 3. Veranstaltung findet
am 04.06.2024 um 18:00 Uhr in
der Stadthalle Steinheim, Schüt-
zenplatzallee 3 statt. Sich umfas-
send zu informieren ist allemal
besser als sich im Internet verun-
sichern zu lassen.
Ende Mai bis zum 12.06.2024
findet der Bürgerentscheid aus-
schließlich per Briefwahl statt.
Abstimmen dürfen alle Bürger*
innen, die nach dem Kommunal-
wahlgesetz NRW wahlberechtigt
sind. Das sind Deutsche und EU-
Bürger*innen, die am 12. Juni
2024 das 16. Lebensjahr vollen-
det haben und mindestens seit

dem 16. Tag vor der Abstimmung
- bei diesem Bürgerentscheid
also mindestens seit dem 27. Mai
2024 - im Kreis Höxter mit ih-
rem Hauptwohnsitz gemeldet
sind. Ein Bürgerentscheid ist einBürgerentscheid ist einBürgerentscheid ist einBürgerentscheid ist einBürgerentscheid ist ein
Instrument der direkten Demo-Instrument der direkten Demo-Instrument der direkten Demo-Instrument der direkten Demo-Instrument der direkten Demo-
kratiekratiekratiekratiekratie in Deutschland auf kom-
munaler Ebene und ein hohes
Gut.

Petra  Flemming-Schmidt
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 31. Mai 2024Freitag, 31. Mai 2024Freitag, 31. Mai 2024Freitag, 31. Mai 2024Freitag, 31. Mai 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-,
und Taschenuhren, Zahngold, Militaria.
Fr.Schwarz:  0163 2414868

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !

Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

EÜR leicht gemachtEÜR leicht gemachtEÜR leicht gemachtEÜR leicht gemachtEÜR leicht gemacht
Profitieren Sie vom Wachstums-
chancengesetz und ermitteln Sie Ihren
Gewinn in Excel. Transparenz und
Überblick ganz ohne Buchführungs-
kenntnisse. Für eine kostenlose Erst-
beratung und günstige Schulungen
auch in Ihrer Stadt
sprechen Sie uns gerne an.
Email: jung-consult@gmx.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
4 Zimmer Wohnungen4 Zimmer Wohnungen4 Zimmer Wohnungen4 Zimmer Wohnungen4 Zimmer Wohnungen

Dringenberg 110 qm 4ZKBDringenberg 110 qm 4ZKBDringenberg 110 qm 4ZKBDringenberg 110 qm 4ZKBDringenberg 110 qm 4ZKB
4 Zim+ Küche + Bad + Balkon +
Keller + Garage. Dringenberg. 650 € KM.
Tel: 0170-9058221/
sternreiter2007@web.de
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Reihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in Dringenberg
Schönes Reihenmittelhaus, 110m², 4-
5 ZKB, KM 480 €. Nette Familie zur
Miete gesucht. Priv. Tel. 0171/6045805

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Suche Suche Suche Suche WWWWWohnung zum Kaufohnung zum Kaufohnung zum Kaufohnung zum Kaufohnung zum Kauf

im Raum Brakel/Bad Driburg/
Paderborn +30KM Umkreis. Egal ob
renovierungsbedürftig, vermietet oder
leerstehend. Freue mich auf Anrufe :)
0176/32652918 oder 05253/4010505

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963 Hr. Braun!
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Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-Meine Mutter braucht Pfle-
ge….ge….ge….ge….ge….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstr. 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/4220

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstraße 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service vonEin Service von
Hörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme HäuslerHörsysteme Häusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345
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